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Die sclilosisclieii Ciiofass-iii*y5>tog'aiiieii.

Von Ür. J. Hilde.

Im .Inhre 185'i tlieill" ich in Nr. 24 des l)Olaiiischen Wochen-
hlalles ein Verzeichiiiss der sclilesisclieii Ceräss-Kryplogameii mit.

Sei! i(Mi(M' Zeit habe ich mich noch eirri<ier, Norziigljch mit den deut-
schen hieher geli(irin(>n (jewächsen hescliafligl, ich habe vieles Neue
dazu befunden und I\lanciies anders anzusehen gelernt. Ich hoffe, es
Avird Manchem der Leser nicht uninteressant sein, die schlesischen
Gefiiss-Kryploiramen in ihrem jetzigen Umfange kennen zu lernen.

Faiii. I. FilJces.

/. Aspid'mm lonrhUis S \v. Riesengeb. und Kessel des Gesenkes.
2. A. (tculeatum Doli. Rheinische Flora 1855. p. 37.

a. riil(/nie Doli. {A. lobatum Kunze. Flora 1848. Nr. 22.

Breslau. Im Vor- und Hochgebirge Schlesiens sehr verbreitet,

besonder.^ in Buchenwaldern. üeberwinlerl ! Das A. Plukeneü
D. C. und die Form rolundatum Doli, sind nur .lugendzustände
dieser Pflanze. Dagegen ist eine sehr ausgezeichnete Varietät

:

Var. iimbraücum Kunze. Flora 1848. Nr 22. Zu ihr g('li()ren

die ([riisslen, bis 3' hohen Exemplare, mit schwarzbraunen Spreu-
s<iinp[H'ii und einem S(dir verlängerten ersten Fiederchen zweiler
Urdnuiig der oberen Hcihe. Ich habe ausserdem in nieiner Mo-
nonraphie in Vol. XXVI. P, II. Der Nova Acta noch eine Form
pluly/obum inil ungcwölinlich breiten Fiederchen, eine Form
longilohum diu ungewöhnlich langen und schmalen F'iederchen

unlerscliiedcn. Am schönstem und abweichendslen ist die Form
microlohnm. Die Wedel sind nur etwas ül)(!r 1' hoch, ungemein
starr, sehr didil uiil ziisammenfliessender) Fruchthäiirchen besetzt,

die J-iederchiMi deutlich gestielt, lasst senkrecht gestellt und
dabei ungemein klein, nur .'i'/i Linie lang. (Gesenke.) Denmon-
strösen Bildungen ni.herl sich eine Forma deltoideiim: sie ist

meist steril, die Fiederchen ungeöhrl, deltaiörmig. Galielig ge-
theille Wedel sind nicht seilen.

ß. ßraunii Doli. 1. c {Asp. pilositm Schur.) Im Gesenke an
vielen Oflen, besonders am rolhen Berge, aul" dem Giäl'enbei'gc;

und in Nieder-Lindewiese , um Uslron , in der Eule. Die Pllanze

kommt bisweüeti fast dreifach gefiedert vor.

y.Swartziaimin Koch. (/l. acu/ealum Kunze.) Sehr selten.

Schlosslserg hin Znckermanlel. Grafenberg und hohei" Fall am
Allvater. Zwischen allen drei Subspecies exislireu zahlreiche

Uebergangsformen der mannigfalligstcn Art.

5. A. Filix mas S w. {A. MUdennvm G ö p p e r I, A. Ilcleopferis

B r c k h a usc n.) Auch diese in Schlesien scdir verbreitete, vor-
züglich aber im Vorgebirge häutige l'llanze erscheint in mehreren
F'ormen, von denen die var incisvm D C» 1 1. u. M. am bemerkens-
werthesten ist. Sie ist characlerislisch i'uv unsere Vor- und Iloch-

(iebirge. Die grundständigen Fliedern zweiter Ordnung sind lief
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(jirigfscImittLMi und (liiri'h IxM'vorlrolcndi? Läppolien sehr stark geölui.

Das Ä. Mildeanum ist eine Form dieser Vnricläl, und weicht ab durch
steif aufrechte Wedel und iiuffcinein starke liaarähnliclie Bekleidung'

auf beiden Seiten, die Kiederchen sind nur 4 Linien lang- und 1 Linie

breit, die ganze Pflanze sehr zierlich. (Reinerz. Zobten.)

Die monslr. erosiiiu und depastnm sind nicht gerade seilen.

4. /l cristalinn S w. An vielen Orlen in Sclilesien , aber stets

auf ziilcrnden Wiesen zwischrn allen Erlenstücken, mit A. Tlielyp-

teris und l. spiniilusitiu.

ß. AspUliiiiu spinulüsum \ cvistatum und A cristatiini X spinu-
losuin {{. Botlii T uchj Diese lnerk^vürdige Millelform wurde
von mir um Breslau bei Ransern und Garsuche bei Ohiau ge-
funden und von vielen andern Localitälen nachgewiesen. Die
Exemplare stehen bald i\cm A. cristat um, \n\\i\ dem A. spinulüsum
näher.

3. A. spimdosiun S m. Hanfiir in der Ebene und im Gebirge.

Var. elci'dtum AI. Br. Iliclnr gehi)rt nach Ansicht von einem Ori-

giMal-K.xemplare, das ^1. CuUiptcris Wilms. Die Form ist in Schle-
sien nicht seilen.

Siihsp. A, dilalatuni Sni. Cliaracterislisch für die Wälder des

Gesenkes und |{iesenirei)irges, wo auch zahlreiche Uebergangsformen
zur (irundform vorkommen.

ti. A. ürcopteris S\v. Um Breslau. Wohlan. Im Vor- und Hoch-
Gebiige; aber nur in letzterem mit Poli/podiuin alpestre an einigen

Stellen hänli«»'. Sehr gemein um L'stron.

7 A. Tkelypteris S w. Gemein auf zitternden Wiesen zwischen
Erlenslocken.

8 Altosorun crispus B h d i. Nur im Biesengebirge.

9. i'ysloplcris fragilis B h d i. In der Ebene seltener, um so

häufiger im Vorgebirge. Findet sich in zahlosen Formen , die aber
nicht eonsliinl sind.

W. C. sudclira AI. Braun und Milde. (Cyst. alpina et

montana U'immer. leurospora Schnr.J Im Gesenke um (len All-

vater, an 4 Stellen.

//. Stnitliioptcris germanica. W i 1 I d. Um Slriegau. Ustron.

Kosel. Ober-Lan.Miz.

i2. Pteris aqnilina L. Ebene und Gebirge.

J3. Aspleniii/ii Fdix l'cmiua \\. Brown. Sehr verbreitet in der

Ebene und im (iebirge. Im Ilochijebirge begli'ilet lisdüs Pulyp. alpestre.

14. A. Trichoiiianes Hudson. .\n Dorfmanern. an KircInMi in

der Ebene, gemein im Gebirge. Sehr selten mit gabeliger S|)in(lel

und eingeschniltenen Fiederchen.
Ja A riride Ilnds. Ungemein luinfig bei Meder-Lindcwiese,

aber nur auf Urkalk, ausserdem auch im Hochgebirge und Vorge-
birge nicht selten. Sehr oft mit gabeliger Spindel und tiefeinge-

schnitlenen und verlängerten Fiedern.

lö'. A. septentrionale S w. Sehr häiing im Vorgebirge.

J7. A. (jentianicuin Weiss. Aiclit selten im Vorgebirge.
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18. A. Rata muraria L. In der Ehciii' und im G(!l)irge haiilig,

besonders aullhkalk; olt mit ganz schmaltjn Läppchen und dann
sogar dem A. fissuin Kit. sicii annähernd.

19. A. Adianlitin nif/rvm L. Die (irundlorm nnr anf<lem Geiers-

berge, bei FranluMistein und auf dei- Laiidskione bei G()rlil/,.

«. Sul)sp. Serpciilini Ta ti s c b. Aui'den S('i[)enliii!agen von Zobten
bis FrankiMisli'in.

/3. Sub.st. Silesiaciiiu 31 i 1 d e Eine ausgezeichnete Pflanze; au A.
arnium eriiMKM-nd. Weinberg bei Zoblen ; auf Serpentin.

20 Scolopendrlum o/ßcitKinim Sm. ßabia Gora.
21. ßlechiiKiii Spudiit R o l li. In der Ebene sehr selten, z. B.

um \yobhiu ; häufig im (Jebirge. Sehr bdureicii sind die hier nicht

selten vorkonunenden Millelfurmen zwischen sterilem und IVucliüci-

rendem NA'edel.

22. Woodsia ilcensts R. B r. Weisiritzthal.

23. W. Injperborea R. B r. Kleine Schneegrube im Riesen-
gebirge, und K(!ss(d im Gesenke,

24. Polypodlnm ciilyare L. In der Ebene, aber noch häufiger

im Gebirge und daselbst in zahllosen Formen und Monstrosiläleu,

unter denen besonders die Form, miriium W ild. aulTalleud ist. (ia-

belige Wedel- und Fieihnspindeln nicht seilen.

2ö. Pliegoptcris i'iih/aris Metten. (^Polijpodium Pliegopleris

L.) In der fclbene, besonders aber im Gebirge vtM'breitel.

26. Phegopterh Drijopteris Fee. QPohjpodiiuitDryopleris L.)

Ebenso, aber noch häufiger.

27. Pliegopleris Robcrlsiana A I. B r. (^Phegopferls calcarea

Metten. Polt/pod. Rober liaiuim et calcareuni Autor.) Besonders
verbreitet im Gesenke auf Uikalk, bei Nieder-Lindewiesc au vielen

Stellen, bei Saubsdorf; Usiron; Wyssoka Ilora am Aunaberge

;

Töpliwoda bei Münsterberg. Landeck.

25. Plu'gopteris alpestris M e 1 1 e n. {Pseitdathyrhtm flexile

'S e w m. Poiypod. aipestre Hoppe.) Im Hocligebirge ungemein ver-

breilel; in seiner Gesellschaft stets Asplen. Filix f'einina.

29. Osmunda regalis L. Wohlau. (iross-Glogau. Görlitz Oppeln.

Nisky, Sommerfeld, Spiollan, Boskau. Yiw. interrupta Milde. Spitze

und Grund des Wedels steril, die Mitte fructilicirend. Lfm Wohlan
jedes .lalir wiederkehrend.

^(J. OpIiioglo.ssHm riilgalum L. In der Ebene und im Gebirge
häufiiT. Kommt in zahllosen Formen vor; bisweilen 3 Individuen auf

einem Rhizome. Letzteres treibt Ausläufer. Die Form des sterilen

Bbtütli eiles vom Kreisrunden bis ins Schmallanzettliche, besonders
scli(»n irn Geseid<e mit Botrychimn Lunaria, B. ruldc.folUun, und B.

iiKilricaridcfuliint/.

31. BotrycJiium Lnnuria S w. In der Ebene selten; sehr häufig

im Gebirge.
3"2. B. Simplex Ilitch. (B. Kanncnbergil Klinsm.J Im

Gesenke bei iNieder - Liodew iese. Am 7. Juni 1857 von mir aiif-

«l'efnndeu.
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33. B. matnrariaef lintn AI. R r. In Sclilesion jdzt an vielen

Orten. Stein l)ei Himptscli. Silherherg (Jesenke. Reinerz. Ludowa.
Lausitz, etc

34. B. rutaefolium AI. B r. Deufschhanimer bei Trebnitz. Rie-
sengebirg. Glälzer Gebirg. Gesenke. In Ober-Schlesien an mehreren
Orten.

Faiii. II Equiisetaeoae.

3.5. Equisetu/n ammKe L. Mil den Kornien serotinum Meyer.
{E. cumpi'stre S < h u I t z) ; inteniicdiuin l\l i 1 d e , irricjuum M i 1 d e

{t. riparium Pries.) Be.sonders in der Ebene verbreilel.

36. E. Tebnateja Ehrh. An vielen Orten: Ober-Sclilesien.

Neisse. Griil'enberg. Ustron. Bei Stolz. Grösste Höhe 6 Fuss. Kommt
in vielen Fornu'n nnd Monslro.siläten vor; am häufigsten var. sero-

tiunin; der sonst sterile Stengel Iräüt hi(!r eine Aehre.

37. E. pratense Ehr li. In Schlesien sehr > ei i)reifef und charakte-

ristisch für die Uler dci- üd(M": auch im Glalzei- (iehirge und im Ge-
senke. Kommt in vielen Formen und .Monstrosiliiten vor.

38. E. silcaficiiin L. Im Gel)irge und in der Ebene nicht seilen.

39. E. liinosum L. Gemein, aber vorzüglich in der Ebene.

40. E. litornle K ü h I e w e i n (E. inundatum Läse h. E. nli-

(jhiosvm Mendel. E. Id rhiauum Buckel.) Conslant jedes Jahr

wirderkelirend : um Breslau an vielen Orten; auch an anderen Loca-
liliilen anrgi'ruiideu.

41. E. palustre L. Ebene und Gebirge.

-/?. E. hietiiale L. Mil der Form palenreum Sc h 1 e ic h e r und
den Sul»s|)ecies E. trachyodon AI. B r. und E. e/oru/alum Willd.
Breslau. Die Grundform sehr verbreitet. Die beidcMi Subspecies haben
bei uns Siels sterile Sporen und ihre Stengel sind einjiihrig.

43. E. varier/ntum Schleicher. Am 19. Sept. 1858. auch
um Breslau, hei Kailowitz von mir aufgefunden.

Faiu. III. Lycoiiudiaceae.

44. Lycnpndiiim Selago L. Ebene; und Gebirge.

45. L. iniinddhuii L. .\n vielen Orlen in der Ebene.

46. L. antwtinnm L. Ebene und Gebirge.

47. L. (ilpinum L. Im Hochgebirge.

48. L. complanatum L. Oll gesellschaftlich mil der Subspecies

L. rltamaeri/pfirissiis und iit diese übergehend. So bei Birnbäumel \or

Siihlau und t arUrube in Ober-Schlesien. Die Grundform in derEbene
und im Gebirge.

4.9. L. davatum L. Ebene und Gebirge.

50. SelagineJla spinulosa A l. B r. Nur im Hochgebirge.

Faiii. IV. Rliizocarpeae.

5/. Salvitiia vatans M i c h e 1 i. .\n vielen Stellen der Ebene.

52. Piltilaria (flobu/ifira L Au mehieren Orten in der Lausitz.

Breslau, im December löo^.
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